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Dankfeſt in der Schloßkirche angeordnet , das am 14. , vormittags

11 Uhr , unter dem Donner der Kanonen ſtattfand .

Der bald nachher zu Preßburg abgeſchloſſene Friede , von dem

der Kurfürſt Karl Friedrich durch den in beſonderer Sendung an ihn

abgeordneten General Lemarois Nachricht erhielt , brachte Baden reich⸗

lichen Lohn für die erſte Waffenbrüderſchaft mit dem ſiegreichen Frank⸗

reich. Die Vergrößerung , die dem Kurſtaate Baden zuteil wurde ,

umfaßte über 40 Quadratmeilen mit 164000 Einwohnern : den größ⸗
ten Teil des Breisgaus , die Ortenau , die Deutſchordenskommende

Mainau , die Herrſchaften Blumenfeld und Hagnau und die Stadt

Konſtanz . Mit dem Breisgau fielen die Abteien St . Blaſien und

St . Peter , St . Märgen und St . Trudpert an Baden , ihre Güter

wurden vom Staate eingezogen , und da man ihren Fortbeſtand nicht

zuließ , fiel auch ihr Inventar , darunter die ſeit Jahrhunderten an —

geſammelten Bücherſchätze , ſoweit ſie nicht vor der Beſitzergreifung
außer Landes gebracht waren , dem Staate zu . Die Hofbibliothek in

Karlsruhe , die ſchon vorher durch die uralten Manuſcripte der Abtei

Reichenau einen bedeutungsvollen Zuwachs erhalten hatte , wurde nun

durch die Bibliotheken dieſer Klöſter bereichert , von denen auch den

beiden Hochſchulen Heidelberg und Freiburg anſehnliche Beſtandteile

zufielen . Auch das Landesarchiv erhielt durch die Urkundenſchätze der

aufgehobenen Klöſter eine ſehr erhebliche Erweiterung ſeiner Beſtände .

Kaiſer Napoleon in Karlsruhe .

Zu Beginn des Jahres 1806 kehrte die badiſche Brigade , die

zur Beſetzung der Städte Braunau , Schärding und Paſſau und ſpäter

zur Eskorte der bei Auſterlitz gefangenen Ruſſen verwendet worden

war , wieder in die Heimat zurück. Bald nachher , am 20 . Januar ,

trafen , von München kommend , Kaiſer Napoleon und Kaiſerin Jo⸗

ſephine in Karlsruhe ein. Schon an der Landesgrenze , bei Enzberg ,

war das Kaiſerpaar durch einen Triumphbogen mit der Inſchrift :

Napoleoni Triumphatori Augusto begrüßt worden , die Stadt

Durlach huldigte durch Böllerſchüſſe , die vom Thurmberg erklangen ,

durch Glockengeläute , Spalier der Bürgerſchaft und Beleuchtung der

Fenſter . Hochrufe ertönten während der kaiſerliche Wagen durch die

Stadt fuhr und die Freude der Bürgerſchaftklang in einem zu Ehren

Napoleons veranſtalteten Ball aus .
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In Karlsruhe trafen die hohen Gäſte gegen 8 Uhr abends ein ,

ebenfalls durch Kanonendonner und Glockengeläute begrüßt . Vor dem

Durlacher Thor war ein großer beleuchteter Triumphbogen mit den

Inſchriften : Hostium Victori und Patriam servavit errichtet .

Am anderen Ende der erleuchteten Straße , beim Mühlburger Thor

ſtand ein zweiter Triumphbogen , an dem in Brillantfeuer die Worte :

Pacem restituit erglänzten . Am Durlacher Thor ſtand der Bür⸗

germeiſter mit einer Deputation des Stadtmagiſtrats , um eine in

franzöſiſcher Sprache abgefaßte , auf Atlas gedruckte Dankadreſſe zu

überreichen . Von hier bis zum Schloſſe bildeten das kurfürſtliche
Militär und die ſtädtiſchen Bürgercorps Spalier . Der Zug bewegte

ſich durch die lange und Waldhornſtraße , in denen alle Häuſer be—⸗

leuchtet waren . „ Ein edler Wetteifer — ſagt der amtliche Bericht —

hatte ſich aller Einwohner bemächtigt ; jeder ſtrebte in dem Ausdruck

ſeiner Ehrfurcht gegen Napoleon , den Unbeſiegten , es dem andern

zuvorzuthun . “ Das deutſche Selbſtbewußſein war unter dem Einfluß
der neuen franzöſiſchen Freundſchaft ſchon ſo weit zurückgedrängt , daß

die guten Karlsruher ihre Begeiſterung in der fremden Sprache kund

gaben, indem ſie : „ Vive Napoléon le grand “ riefen . Das Wetter

war dem feierlichen Einzug nicht günſtig . Es regnete ſo heftig , daß

die geplante allgemeine Illumination auf den nächſten Tag verlegt
werden mußte .

Im Laufe dieſes Tages fanden bei Hofe wichtige Verhandlungen

ſtatt . Eben erſt hatte Napoleon in München ſeinen Stiefſohn Eugen

Beauharnais , Vizekönig von Italien , mit der Prinzeſſin Auguſte von

Bayern vermählt , auf der Durchreiſe in Stuttgart hatte er für ſeinen
Bruder Jéröme um die Hand der württembergiſchen Prinzeſſin Ka⸗

tharina geworben , hier in Karlsruhe wünſchte er eine Verbindung
des Kurprinzen mit einer Nichte ſeiner Gemahlin , Stephanie

Beauharnais , zum Abſchluß zu bringen . Es wird berichtet , daß

ſich die Mutter des Kurprinzen , die Markgräfin Amalie , ernſtlich

dagegen ſträubte und erſt durch das Verſprechen einer Adoption Ste⸗

phanies durch Kaiſer Napoleon bewogen wurde , ihre Zuſtimmung zu

erteilen . Ein äußeres Zeichen der Befriedigung des Kaiſers über

den ihm erwünſchten Ausgang dieſer Verhandlungen , als deren wich⸗

tigſtes Ergebnis die politiſchen Ratgeber des Kurfürſten die Eröffnung
neuer Ausſichten auf noch weitere Vergrößerung des Landes betrach⸗
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teten , war die Verleihung des Großbandes der Ehrenlegion an den

Kurfürſten und den Kurprinzen durch Kaiſer Napoleon , der dagegen

ſeinerſeits aus Karl Friedrichs Händen das Großkreuz des badiſchen

Hausordens der Treue entgegennahm .

Im Laufe des Vormittags wohnte der Kaiſer einer großen Pa⸗

rade der kürzlich aus dem Felde heimgekehrten Truppen bei , nämlich

der Infanterieregimenter Kurfürſt und Markgraf Ludwig , der Grena⸗

dier⸗ und Jäger⸗Bataillons , der Garde du Corps , des Huſarencorps

und des Artilleriebataillons . Den übrigen Teil des Tages verbrachten

die Herrſchaften im engſten Familienkreiſe , abends fand großer Hof —

ball ſtatt . Als der Kaiſer , die Markgräfin führend , den Marmorſaal

betrat , wo alle Damen verſammelt waren , um ihm vorgeſtellt zu

werden , rief er aus : Vous ave là une belle cour ! Während des

Balles ſaß er auf einer Eſtrade zwiſchen der Markgräfin und dem

Kurfürſten , an deſſen anderer Seite die Kaiſerin Joſephine Platz

genommen hatte . Napoleon führte beſonders mit der Markgräfin ,

die er als eine geiſtvolle Frau ſehr hoch hielt , eine lebhafte Konver⸗

ſation . Ein und das andere Mal traten die Herrſchaften auf den

großen Balkon , um die Illumination zu beſehen , die , wie beim erſten

Aufenthalt der Kaiſerin Joſephine , von Weinbrenner mit vielem Ge⸗

ſchmack angeordnet war . Alle Häuſer des Zirkels mit ihren Arkaden

waren erleuchtet , ebenſo die neuen von der Peripherie der Stadt

gegen das Schloß zu führenden geradlinigen Straßen . In der Mitte

des Zirkels erhob ſich ein großer Tempel mit der Inſchrift : Paci

sacrum , zu beiden Seiten deſſelben ſtanden Altäre und Säulen

mit den Initialen NTund Jund den Inſchriften Imperatori Invicto

Felici Augusto und Augustae Egregiae Indulgentissimae Op-

timae , ſowie Triumphogen mit der Inſchrift : Militi Triumphanti
und Obelisken , auf denen Manibus Defunctorum NMilitum zu leſen

war . Die Initialen Uund A deuteten auf die zwei Hauptaktionen

des letzten Krieges bei Ulm und Auſterlitz hin.

Am 22 . Januar morgens nach 9 Uhr verließen die franzöſiſchen

Majeſtäten Karlsruhe wieder unter dem gleichen Ceremoniell , mit

dem ſie beim Einzug begrüßt worden waren , die Fahrt ging durch

die Waldſtraße und durch das Mühlburger Thor . Der Kurprinz

und Prinz Ludwig gaben ihnen das Geleit bis Straßburg , wo neue

Feſte ihrer harrten .
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